
Die Lehre an den Hochschulen bleibt nicht 

statisch, sondern entwickelt sich stets 

weiter. Wir wollen an dieser Stelle Themen

rund um die sich dynamisch verändernde

Hochschulpolitik behandeln, speziell

diejenige an Architektur- und Innenarchi-

tekturfakultäten. Dazu gehören Berichte

über das aktuelle Geschehen an den Insti-

tuten, Neuigkeiten und Trends bezüglich

Studieninhalten, besondere Zusatzangebote

und außergewöhnliche Projekte. 

The teaching at universities does not

remain static but keeps developing. We

want here take up topics around the

dynamically changing university politics,

especially those in the faculties of interior

design and architecture. This includes

reports on the current activities in the in-

stitutes, news and trends regarding study

contents, specific supplementary offers and

outstanding projects.
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Ein neues Wahrzeichen für die polnische Kulturstadt | A new landmark for the Polish city of culture.

STUDENTENWETTBEWERB ARCHITEKTUR TRIENNALE KRAKAU 2009

STUDENT COMPETITION TRIENNALE OF ARCHITECTURE KRAKAU

Jana Dünow und Sabrina Hasenau 



Vom 8. bis zum 22. April fand in

Krakau, Hauptstadt der Woiwodschaft

Kleinpolen und wichtiges kulturelles

Zentrum neben Warschau, die 11. inter-

nationale Architektur-Triennale statt. Im

Rahmen der von der Association of Po-

lish Architects organisierten Triennale

unter dem Titel „Dimension of Architec-

ture“ wurden Ausstellungen, Vorträge,

Workshops und Wettbewerbe in ver-

schiedenen Kategorien veranstaltet. Da-

runter auch ein Studentenwettbewerb,

der den Entwurf eines signifikanten

Turms innerhalb des zentral gelegenen

Mogliskie-Kreisverkehrs zur Aufgabe

stellte. Jana Dünow und Sabrina Hase-

nau, zwei Studentinnen der Fachhoch-

schule Münster, gelang es, die Fach-Jury,

bestehend aus dem Krakauer Architek-

ten Wojciech Buliński, dem Venezier

Armando Dal Fabbro, Štefan Šlachta aus

Bratislava und Raimund Fein, mit ihrem

Entwurf zu überzeugen. Sie gestalteten

das Konzept für ein Kongresszentrum, in

dem Bildung, politische und religiöse

Einrichtungen zusammenfinden. Dazu

gehört eine Kapelle ebenso wie Biblio-

theken, Ausstellungen, Auditorien und

die gläserne „Sky Bar“ unter dem Dach.

Auf der Erkenntnis basierend, dass Bil-

dung, Religion, Kultur und Politik als

Pfeiler der Gesellschaft den Charakter

einer Stadt wesentlich prägen, entwick-

elten die Studentinnen ein Konzept aus

unterschiedlich geformten, sich durch-

stoßenden Baukörpern, bei dem jeder

einem der Themenfelder Raum bietet.

Zur Formfindung griffen sie die Außen-

linien von bestehenden Grundrissen his-

torischer Gebäude der Stadt auf, wo-

durch ein abstrakter Bezug zu Geschich-

te und Kultur Krakaus geschaffen

wurde. Der Grundkörper, der alle ande-

ren durchstößt und ihr Fundament bildet,

beherbergt den Bereich Bildung und sig-

nalisiert deren grundlegenden Stellen-

wert für die anderen Bereiche. Im Inne-

ren des Turms gibt es zwischen den Kör-

pern zahlreiche Verzahnungen, während

die Abgrenzung voneinander nach außen

über unterschiedliche Materialitäten

transportiert wird. So ist als Fassade des

„Bildungskörpers“ solider und wider-

standsfähiger Beton sichtbar, während

der Bereich Politik mit transparentem,

klarem Glasmosaik verkleidet wird. Der

Bereich Kultur äußert sich durch farbig

changierende Keramikstäbe, die Vielfalt

symbolisieren und Religion mittels einer

Verkleidung aus mit Basaltsteinen gefüll-

ten Gabionen. Die Konstruktion des 110

Meter hohen Wahrzeichens ist eine Mis-

chung aus Massiv- und Stahlskelettbau-

weise. Vorgehängte Fassaden ermöglich-

en Lichtbänder, die die Räume während
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Zentraler Standort inmitten eines Kreisverkehrs | Location in the middle of a roundabout.

Wasserfontänen verkünden die Ankunft der Bahnen. | Water fountains announce the arrival. 

Fassaden transportieren Inneres nach außen. | Facades convey the interior.
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Veranstaltungen auch nach außen leuch-

ten lassen. Der inmitten des umtriebigen

Kreisverkehrs gelegene Platz soll ein-

ladend und dynamisch gestaltet werden.

Neu ausgebildete Wege die parallel zum

Grundkörper des Gebäudes verlaufen,

verbinden Kreisverkehr und Umfeld.

Räumliches Rückgrat des Platzes bilden

künstlich angelegte, begrünte Bodener-

hebungen, die als Filter gegen Abgase,

Lärm und Staub wirken. In den Schrägen

um das Monument entstehen Sitzbe-

reiche indem massive Betonblöcke in

den Boden eingelassen werden. Rampe-

nartige Aufgänge zu den Haltestellen der

Tram schaffen auf dem Platz neue Raum-

sequenzen und optische Akzente. Pro-

grammierte Wasserfontänen verkünden

die Ankunft der Bahnen und dämpfen

deren ratternden Geräuschpegel. 

T From April 8 to 22, 2009 the 11th

international Architecture Triennial took

place in Krakow, capital of Lesser Poland

Voivodeship and important cultural cen-

tre besides Warsaw. Within the scope of

the Triennial under the title "Dimension

of Architecture", which is organised by

the Association of Polish Architects,

exhibitions, lectures, workshops and

competitions  were organised. Among

them was the student competition,

which set the task to design a significant

tower on the centrally located Mogliskie

Roundabout. Jana Dünow and Sabrina

Hasenau, two students from Münster

University of Applied Sciences succeed-

ed to convince the expert jury compris-

ing the architects Wojciech Bulinski from

Krakow, Armando Dal Fabbro from

Venice and Stefan Slachta from Bratisla-

va, with their design. They conceived a

concept for a congress centre, which

combines educational, political, and reli-

gious institutions. The ensemble com-

bines a chapel as well as libraries, exhi-

bition areas, auditoria as well as a glass

"Sky Bar" under the same roof. Based

on the perception that education, reli-

gion, culture, and politics as pillars of

society decisively form the character of

a city, the students developed a concept

from variously shaped volumes pene-

trating each other. Thereby each volume

accommodates one subject area. When

designing the building's form, the stu-

dents took reference from floor plan con-

tours of historical buildings within the

city, thereby generating an abstract rela-

tionship to Krakow's history and culture.

Entwurf: Jana Dünow, Sabrina Hase-

nau, Fachhochschule Münster - msa

Betreuung: Prof. Prof. h.c. Herbert Büh-

ler, Fachhochschule Münster - msa

Aus den Formen bezeichnender historischer Bauten wurden neue Grundrisse abgeleitet. | The new floor plans were derived from the shapes of significant historic buildings.

Eine Kapelle gehört ebenso zum Zentrum wie Bibliotheken, Ausstellungen, Auditorien und eine Bar. | The centre includes a chapel as well as exhibitions, auditoria and a bar.


